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Landeshaupstadt Stuttgart

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Stuttgarter Rathaus ist eine serviceorientierte Verwaltung für Sie. Ständig versuchen 
wir, unsere Leistung zu verbessern. Dabei sind wir auch auf Ihre Unterstützung ange-
wiesen. Daher möchten wir von Ihnen wissen: Was gefällt Ihnen, was nicht? Haben Sie 
Verbesserungsvorschläge oder Wünsche an Ihr Rathaus? Wir freuen uns über jede 
Anregung.

Schreiben Sie uns! Und vergessen Sie nicht Ihre Kontaktdaten wie Name, Adresse, 
E-Mail oder Telefonnummer, damit wir mit Ihnen Kontakt aufnehmen können.

Ihr

Fritz Kuhn
Oberbürgermeister

Sie können die „Gelbe Karte“ bei jeder städtischen Dienststelle oder an der Infothek des 
Rathauses abgeben oder uns per Post zusenden. Oder Sie faxen uns die nachfolgende 
Seite: 0711 216-91182.

Sie erreichen das Stuttgarter Rathaus auch auf anderem Weg: Telefon 0711 216-91238



Landeshauptstadt Stuttgart
Gelbe-Karten-Team
70161 Stuttgart

Absender/-in:

Vorname, Zuname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Telefonnummer mit Vorwahl

E-Mail

Datum

Erwarten Sie eine Antwort?

ja nein

Ideen/Kritik/Fragen:

Vielen Dank für Ihre Anregung!
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